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1 Veranlassung 

Das Amt für Verkehrsmanagement der Landeshauptstadt Düsseldorf plant 
auf der Trasse der Stadtbahnlinie U75 als Ersatz für die vorhandene Hal-
testelle Heesenstraße in Heerdt die Errichtung eines etwa 60 m langen 
Hochbahnsteigs als Mittelbahnsteig mit beidseitigen Zugangsrampen. 

Die ICG Düsseldorf erhielt mit der Bestellung 12905407 vom 08.11.2012 
von der Rheinbahn AG den Auftrag, die Baugrundverhältnisse zu untersu-
chen und zu den geotechnischen sowie altlastenrelevanten Fragen dieser 
Baumaßnahme Stellung zu nehmen. Die Ergebnisse der gründungstech-
nischen Bearbeitung sind dem ICG-Bericht vom 24.06.2013 zu entneh-
men. Die Ergebnisse der Altlastenbearbeitung sind im ICG-Bericht vom 
17.10.2013 zusammengefasst (beides Auftrag-Nr. 11819). 

Ergänzend zu den vorgenannten Baugrund- und Altlastenuntersuchungen 
erhielt die ICG mit der Bestellung 12907905 vom 31.10.2013 von der 
Rheinbahn AG den Auftrag, im Fahrbahn- und Gehwegbereich der Halte-
stelle Heesenstraße ebenfalls Baugrunderkundungen und chemische Un-
tersuchungen durchzuführen. Darüber hinaus wurde im Zuge dieser Un-
tersuchungen auch eine Beprobung und chemische Analyse des Gleis-
schotters vorgenommen. 
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2 Unterlagen 

Für die Bearbeitung standen folgende Planunterlagen zur Verfügung: 

- Stadtbahnlinie U75, Haltestelle Heesenstraße, 
Lageplan, M 1 : 250, Plan-Nr. WEN-NHSN-02-20001, 
Ingenieurbüro Wendt, Stand 26.04.2013 

 
- Stadtbahnlinie U75, Haltestelle Heesenstraße, 

Ausbauquerschnitt, M 1 : 50, Plan-Nr. WEN-NHSN-02-22001, 
Ingenieurbüro Wendt, Stand 26.04.2013 

Weiterhin wurden zur Beurteilung der geologischen und hydrogeologi-
schen Verhältnisse folgende Unterlagen verwendet: 

- Geologische Karte von Preußen und benachbarten deutschen Län-
dern, M 1 : 25.000, Blatt 4706 – Düsseldorf (1925/1932) 

- Hydrologische Karte von NRW, M 1 : 25.000, Blatt 4706 – Düssel-
dorf, Profilkarte und Grundrisskarte 

 

 

3 Standortbeschreibung 

Die Haltestelle Heesenstraße befindet sich auf der Heerdter Landstraße 
im linksrheinischen Stadtteil Heerdt und zwar westlich der Kreuzung mit 
der Heesenstraße. Die Heerdter Landstraße verläuft etwa in Ost-West-
Richtung. Die Entfernung der Haltestelle zum Gewässerbett des Rheins 
beträgt ungefähr 0,7 km (siehe Bild 3-1). 
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Bild 3-1: Auszug aus der topografischen Karte Blatt 4706 – Düsseldorf 

Die Geländeoberfläche im Untersuchungsbereich steigt von der Ordinate 
35,1 mNN im Osten bis auf 35,8 mNN im Westen kontinuierlich an. 

Neben dem Neubau eines Mittelbahnsteiges und der geplanten Gleisbau-
arbeiten werden auch die angrenzenden Fahrbahnen, Grünanlagen, Geh- 
und Radwege im nahen Umfeld der Haltestelle Heesenstraße neu gestal-
tet. 
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4 Ergänzende Baugrundaufschlüsse 

Zur Erkundung der Untergrundverhältnisse und zur Gewinnung von Bau-
stoff- und Bodenproben wurden von der ICG am 12.09.2013 in einer Tag-
schicht sowie in der Nachtschicht vom 17.02. auf den 18.02.2014 folgende 
Aufschlüsse ausgeführt: 

2 Schürfe (SCH 1 und 2) im Gleisbereich mit einer Tiefe: t = 1,2 m 
 (SCH 3 konnte aus Gründen von Lärmschutzauflagen in der 
 Nachtschicht 17./18.02.2014 nicht mehr ausgeführt werden) 

2 Schürfe (SCH 4 und 5) im Gehwegbereich: Tiefe t = 1,2 m 

2 Schürfe (SCH 6 und 7) im Bereich der Straßenfahrbahn 
 mit Tiefen von t = 1,2 m 

2 Schürfe (SCH 8 und 9) im Bereich der Gleisüberfahrten 
mit Tiefen von t = 0,05 und 0,07 m (Asphaltproben) 

Bei der Beprobung des Bahnschotters (SCH 1 und SCH 2) wurden auch 
Proben des Holzes der alten Bahnschwellen entnommen. 

Die Erkundungspunkte wurden von der ICG nach Lage in der Örtlichkeit 
und nach Höhe (mNN) eingemessen. Die Lage der Erkundungspunkte ist 
im Lageplan der Anlage 1 bezeichnet. 

Den acht ausgeführten Schürfen wurden insgesamt 30 Baustoff- und Bo-
denproben entnommen und von der ICG fachtechnisch beurteilt. 

Die Ergebnisse der ergänzenden Schurfaufschlüsse sind in Form von 
Bohrprofilen zusammen mit den Ergebnissen der Altaufschlüsse der Bau-
grund- und Altlastenuntersuchung von März 2013 in der Anlage 2 darge-
stellt. 
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Der Gleisbereich im Baufeld des geplanten Mittelbahnsteigs Heesenstra-
ße wurde von der ICG mit den Handschürfen SCH 1 und SCH 2 unter-
sucht. Hierbei wurde festgestellt, dass die vorhandene Oberflächenbefes-
tigung des Gleiskörpers aus einer 7 cm dicken Schicht aus Schwarzdecke 
und einer 28/29 cm dicken Betonschicht besteht. Unter dem Beton folgt 
eine 36/37 cm dicke Schotterschicht, die bis zum Aufschlusstiefsten von 
vermutlich bereits gewachsenen feinsandigen Mittelsanden und schwach 
schluffigen, mittelsandigen Feinsanden unterlagert wird. Die erkundeten 
Sande hatten eine hellbraune Bodenfarbe. 

Im Laboratorium der ICG wurden die Schotterproben aus SCH 1 und 
SCH 2 entsprechend den Vorgaben der Technischen Richtlinie 880.4010 
– Bautechnik; Verwertung von Altschotter – der DB AG durch Siebung in 
die Fraktionen 22,4 bis 63 mm und 0 bis < 22,4 mm getrennt und ausge-
wogen. Diese Ergebnisse sind in der Tabelle 4-1 aufgelistet. 

Der Anteil der Feinfraktion beträgt demnach bei SCH 1 = 12,3 Masse-% 
und bei SCH 2 = 12,1 Masse-%. 

Tabelle 4-1: Massenverteilung der Schotterproben 

 Gesamtfraktion 
(0 bis 63 mm) 

Masse (kg) 

Grobfraktion 
(22,4 bis 63 mm) 

Masse (kg) 

Feinfraktion 
(0 bis < 22,4 mm) 

Masse (kg) 

SCH 1 23,5 20,6 2,9 

SCH 2 7,61 6,69 0,92 

 

Im Gehwegbereich sind bei SCH 4 und SCH 5 unter den im Sandbett ver-
legten Pflastersteinen aus Beton Tragschichten aus schwach kiesigen bis 
kiesigen Mittelsanden erkundet worden, die teilweise grobsandig und 
schwach schluffig sind. Diese Mittelsande weisen darüber hinaus zum Teil 
Fremdbeimengungen aus Beton, Ziegel, Schwarzdecke, Kohlereste und 
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Schotter auf. Der Anteil an Fremdbestandteilen ist zumeist nur sehr ge-
ring. Unterhalb von 0,6 m bzw. 0,8 m unter GOK sind in den bei SCH 4 
und SCH 5 erkundeten Sanden keine Fremdstoffe festgestellt worden. 

Bei den im Fahrbahnbereich der Straße ausgeführten Schürfen SCH 6 
und SCH 7 wurde zunächst eine 0,15 m bzw. 0,21 m dicke Lage aus 
Schwarzdecke durchörtert. Darunter folgt bei SCH 6 ein schwach schluffi-
ger und schwach kiesiger Mittelsand (t = 0,65 m) sowie bei SCH 7 eine 
mehrlagige Tragschicht bestehend aus Recyclingmaterial (t ≈ 0,1 m), 
Kalksteinschotter (t = 0,2 m) und Kiessand (t = 0,3 m). Sowohl der Schot-
ter als auch der Kiessand weisen vereinzelte Fremdbeimengungen aus 
Beton und Ziegel auf. Gewachsener Boden bestehend aus einem feinsan-
digem Mittelsand wurde nur beim SCH 6 in der Tiefenzone von 0,8 bis 
1,2 m unter GOK aufgeschlossen. 

Mit den im Bereich der Gleisüberfahrten ausgeführten Schürfen wurde ei-
ne 0,05 m (SCH 8) bzw. 0,07 m (SCH 9) dicke Schwarzdecke mit dunkel-
grauer bzw. schwarzer Farbe aufgeschlossen. Unter der Schwarzdecke 
folgt Beton (SCH 8) bzw. Schotter (SCH 9). 

 

 

5 Untersuchte Proben 

Die organoleptische Beurteilung der 30 Proben, die den vorhandenen 
Oberflächenbefestigungen, dem Bahnschotter und dem Unterbau der 
Oberflächenbefestigungen entnommen wurden, ergab in Bezug auf Zu-
sammensetzung, Verfärbung und Geruch keinen unmittelbaren Hinweis 
auf ein im Untergrund vorhandenes, zusammenhängendes Schadstoffpo-
tential. Aufgrund der festgestellten Fremdbestandteile (Bauschutt, Ziegel-
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bruch, Beton, Schotter, Schwarzdecke und Kohleresten) waren allerdings 
partiell erhöhte Gehalte, insbesondere an Schwermetallen und PAK, ohne 
entsprechende chemische Analysen nicht von vorneherein auszuschlie-
ßen. Lediglich die beiden Holzproben der Bahnschwellen wiesen einen 
starken teerartigen Geruch auf. 

Die für chemische Untersuchungen ausgewählten Baustoff- und Boden-
proben sind in der nachfolgenden Tabelle 5-1 zusammengestellt. In dieser 
Tabelle ist neben der Labornummer auch die Probenzusammenstellung 
und die altlastenorientierte Boden- bzw. Baustoffansprache der untersuch-
ten vier Misch- und acht Einzelproben aufgelistet. Die Erläuterung der in 
Tabelle 5-1 verwendeten Abkürzungen ist der Zeichenerklärung der Anla-
ge 2 zu entnehmen. 

Das Betonmaterial aus dem Gleisbereich (SCH 1 und SCH 2) wurde als 
Mischprobe MP 4 im Feststoff und Eluat gemäß dem Parameterpaket 
Bauschutt der Mitteilung 20 der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA): 
Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststof-
fen/Abfälle – Technische Regeln (1997) analysiert. 

Der Feinanteil des Gleisschotters aus SCH 1 und SCH 2 (Körnung 
< 22,4 mm) wurde als Mischprobe MP 5 entsprechend den Vorgaben der 
Technischen Richtlinie 880.4010 – Bautechnik; Verwertung von Altschot-
ter – der DB AG im Feststoff und Eluat untersucht. 
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Tabelle 5-1: Beschreibung der untersuchten Proben 

Labor-
nummer 

Aufschluss/ 
Probe-Nr. 

Entnahmetiefe 
unter GOK (m) Bodenansprache 

MP 4: 
48361-4 

(Beton) 

SCH 1 / 2 
SCH 1 / 3 
SCH 2 / 2 

0,07 – 0,19 
0,19 – 0,36 
0,07 – 0,35 

A, Beton, karbonatisch, grau 
A, Beton, karbonatisch, grau 
A, Beton, karbonatisch, grau 

MP 5: 
48361-5 

(Gleisschotter) 
SCH 1 (E1) 
SCH 2 (E1) 

0,36 – 0,72 
0,35 – 0,72 

A, Feinanteil Gleisschotter  <22,4mm 
A, Feinanteil Gleisschotter  <22,4mm 

MP 6: 
48361-1 

(Sand im 
Gleisbereich) 

SCH 1 / 6 
SCH 2 / 4 

0,72 – 1,20 
0,72 – 1,20 

A?, Mittelsand, fs, hbr 
A?, Feinsand, ms, u’, hbr 

MP 7: 
48361-2 

(Tragschicht) 

SCH 4 / 2 
SCH 4 / 3 
SCH 4 / 4 

0,10 – 0,20 
0,20 – 0,80 
0,80 – 1,20 

A, mS, gs’, g, u’, zb’’, be’’, ko’’, so’’, dgr 
A, mS, g, u’, gs, zb’’, be’’, k, br 
A, Mittelsand, gs’, hbr 

MP 8: 
48361-3 

(Tragschicht) 

SCH 6 / 2 
SCH 7 / 3 
SCH 7 / 4 
SCH 7 / 5 

0,15 – 0,80 
0,21 – 0,30 
0,30 – 0,50 
0,50 – 0,80 

A, Mittelsand, g’, fs’, u’, br 
A, RCL-Material, k, grbr 
A, Kalksteinschotter, be’’, k, gr 
A, Kiessand, so, zb‘‘, k‘, br 

EP 6: 
48361-6 SCH 5 / 2 0,06 – 0,60 A, mS, g, gs’, u’, be’, sd’, k, grbr 

EP 7: 
48361-7 SCH 1 / 1 0,00 – 0,07 A, Schwarzdecke, sw 

EP 8: 
48361-8 SCH 2 / 1 0,00 – 0,07 A, Schwarzdecke, sw 

EP 9: 
48361-9 SCH 6 / 1 0,00 – 0,15 A, Schwarzdecke, dgr 

EP 10: 
48361-10 SCH 7 / 1 0,00 – 0,10 A, Schwarzdecke, sw 

EP 11: 
48361-11 SCH 7 / 2 0,10 – 0,21 A, Schwarzdecke, dgr 

EP 12: 
48361-12 SCH 8 / 1 0,00 – 0,05 A, Schwarzdecke, dgr 

EP 13: 
48361-13 SCH 9 / 1 0,00 – 0,07 A, Schwarzdecke, sw 

EP 14: 
48361-14 SCH 1 / 7 0,20 – 0,36 A, Holz, Teergeruch*, dbr (Bahnschwelle) 

EP 15: 
48361-15 SCH 2 /5 0,20 – 0,36 A, Holz, Teergeruch*, dbr (Bahnschwelle) 
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Die den Schotter unterlagernden Sande aus SCH 1 und SCH 2 wurden als 
Mischprobe MP 6 im Feststoff und Eluat gemäß dem Parameterpaket Bo-
den der Mitteilung 20 der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA): An-
forderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststof-
fen/Abfälle – Technische Regeln (1997) analysiert. Darüber hinaus wurde 
die MP 6 im Feststoff auf bahnspezifische Herbizide untersucht. 

Die Tragschichtmaterialien unter dem Gehweg und der Straßenfahrbahn 
wurden als Mischprobe MP 7 und MP 8 ebenfalls entsprechend der Para-
meterliste der LAGA Mitteilung 20 chemisch untersucht. 

Die Probe 2 des Tragschichtmaterials aus SCH 5 wurde als Einzelprobe 
EP 6 im Feststoff auf polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe 
(PAK) und Schwermetalle chemisch untersucht. 

Weiterhin wurden sieben Einzelproben der Schwarzdecke (EP 7 bis 
EP 13) im Feststoff auf PAK analysiert. 

Das geruchlich auffällige Holz der alten Bahnschwellen aus SCH 1 und 
SCH 2 wurde als EP 14 und EP 15 im Feststoff auf PAK, Kohlenwasser-
stoffe (KW), extrahierbare organische Halogenverbindungen (EOX) und 
den Phenolindex analytisch überprüft. 
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6 Ergebnisse der chemischen Analysen 

Die chemischen Untersuchungen wurden von der SEWA Laborbetriebs-
gesellschaft mbH aus Essen durchgeführt. Der Laborbericht AU48361 der 
SEWA vom 28.05.2014 ist in den Anlagen 3.1 bis 3.11 beigefügt. 

Darüber hinaus sind der Übersicht halber die erhaltenen Analysenergeb-
nisse in der Tabelle der Anlage 4 zusammengefasst und den Zuord-
nungswerten der LAGA-Mitteilung 20 für Boden (Stand: 06.11.1997) ge-
genübergestellt. 

Weiterhin sind die Analysenergebnisse der Schotteruntersuchung in der 
Tabelle 6-1 (Gleisschotter) zusammengefasst und den Zuordnungswerten 
der TR-Altschotter mit Stand vom 01.02.2003 gegenübergestellt. Danach 
weist die Feinfraktion des Gleisschotters MP 5 eine stark erhöhte Kon-
zentration oberhalb des Zuordnungswertes Z 2 der LAGA M20 für PAK 
nach US EPA von 260 mg/kg auf und ist somit gemäß den Vorgaben die-
ser Richtlinie nicht wiederverwertbar (> Z 2). 

Bei der Gesamtfraktion des Gleisschotters MP 5 ist ebenfalls die Konzent-
ration für PAKEPA mit 65 mg/kg im Feststoff erhöht. Die übrigen Parameter 
sind unauffällig und unterschreiten die jeweiligen Zuordnungswert Z 0 der 
TR-Altschotter. Auf der Grundlage der erhaltenen Untersuchungsergeb-
nisse ist das Material der Gesamtfraktion in die Einbauklasse Z 2 gemäß 
TR-Altschotter einzustufen. 

Bei der untersuchten Mischprobe MP 4 des Betons aus dem Gleisbereich 
wurde ebenfalls eine PAK-Belastung (PAKEPA = 450 mg/kg) festgestellt. 
Aufgrund dieses deutlich erhöhten PAK-Gehalts ist der Beton gemäß den 
Vorgaben der LAGA M20 im Bauschuttrecycling nicht mehr wiederver-
wertbar (> Z 2) und muss deshalb einer geeigneten Entsorgung zugeführt 
werden. 
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Tabelle 6-1: Ergebnisse der chemischen Untersuchung des Gleisschotters 

Parameter Einheit 

48240-4 
MP 5 Zuordnungswerte TR-Altschotter 

Fein-
fraktion* 

Gesamt-
fraktion* 

Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 

Feststoffuntersuchungen 

Kohlenwasserstoffindex mg/kg < 50 < 50 100 300 500 1000 
Glühverlust Masse-% 1,6 0,4 - - - - 
PAK n. US EPA mg/kg 260 65 1 5 15 75 
Arsen mg/kg 2,0 < 1,0 20 30 50 150 

Blei mg/kg 6,6 1,7 100 200 300 1000 

Cadmium mg/kg < 0,20 < 0,20 0,6 1 3 10 

Chrom mg/kg 8,7 2,2 50 100 200 600 

Kupfer mg/kg 4,8 1,2 40 100 200 600 

Nickel mg/kg 9,5 2,4 40 100 200 600 

Quecksilber mg/kg < 0,050 < 0,050 0,3 1 3 10 

Zink mg/kg 19 4,8 120 300 500 1500 

Eluatuntersuchungen 

pH-Wert - 10,8 10,8 7,0 bis 12,5 

Elektr. Leitfähigkeit µS/cm 310 310 500 1500 2500 3000 

Arsen mg/l < 0,010 < 0,010 0,01 0,01 0,04 0,05 

Blei mg/l < 0,0050 < 0,0050 0,02 0,04 0,1 0,1 

Cadmium mg/l < 0,00050 < 0,00050 0,002 0,002 0,005 0,005 

Chrom mg/l < 0,0050 < 0,0050 0,015 0,03 0,075 0,1 

Kupfer mg/l 0,034 0,009 0,05 0,05 0,15 0,2 

Nickel mg/l 0,013 < 0,0050 0,04 0,05 0,1 0,1 

Quecksilber mg/l < 0,00020 < 0,00020 0,0002 0,0002 0,001 0,002 

Zink mg/l 0,051 0,013 0,1 0,1 0,3 0,4 

Einstufung: > Z 2 Z 2     

* Die aus der Feinfraktion (0 bis < 22,4 mm) ermittelten Analysenergebnisse wurden bei Annah-
me eines Feinkornanteils von 25 % auf die Gesamtfraktion des Gleisschotters (0 bis 63 mm) 
hochgerechnet. 
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Wie aus Anlage 4 ersichtlich, wurde am untersuchten Sand unter dem 
Gleisschotter MP 6 keine Überschreitungen der Zuordnungswerte Z 0 der 
LAGA M20 für Boden nachgewiesen. Aufgrund der erhaltenen Analysen-
ergebnisse ist der Boden der Einbauklasse Z 0 gemäß LAGA M20 zuzu-
ordnen. Weiterhin wurde bei der chemischen Untersuchung auf Herbizide 
oberhalb der Bestimmungsgrenze von < 0,10 mg/kg im Feststoff keine der 
15 überprüften Einzelsubstanzen nachgewiesen (siehe Anlage 3.3). 

Bei den beiden Mischproben der Tragschichten unter den Gehwegen und 
Straßenfahrbahnen (MP 7 und MP 8) wurden erhöhte PAK-Konzentra-
tionen von 4,4 mg/kg bzw. 17 mg/kg nach US EPA festgestellt, wonach 
diese Erdstoffe in die Einbauklasse Z 1.1 bzw. Einbauklasse Z 2 gemäß 
LAGA M20 einzustufen sind (siehe Anlage 4). 

Die untersuchte Probe des Mittelsandes mit Fremdbeimengungen aus 
SCH 5 (EP 6) ist nach den erhaltenen Analysenergebnissen in die Ein-
bauklasse Z 2 einzustufen. 

Die untersuchten Schwarzdeckenproben EP 7 bis EP 13 sind nach den 
erhaltenen Analysenergebnissen gemäß den Vorgaben der Richtlinie für 
die umweltverträgliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-
/pechhaltigen Bestandteilen (RuVA-StB 01) als bitumengebundener 
Ausbauasphalt zu klassifizieren (siehe Anlage 4). Die PAK-Gehalte aller 
sieben untersuchten Proben der Schwarzdecke unterschreiten den 
Grenzwert der RuVA-StB 01 von 25 mg/kg PAKEPA. 

Besonders stark erhöhte Schadstoffkonzentrationen wurden lediglich bei 
EP 14 und EP 15, den untersuchten Holzproben der alten Bahnschwellen 
aus SCH 1 und SCH 2, festgestellt. Bei beiden Holzproben wurden PAK-
Konzentration von 49.000 mg/kg bzw. 45.000 mg/kg nach US EPA analy-
tisch nachgewiesen (siehe Anlage 4). 
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7 Bewertung der Ergebnisse 

Auf der Grundlage der Ergebnisse der organoleptischen Beurteilung, der 
stofflichen Zusammensetzung der untersuchten Proben und der Ergebnis-
se der chemischen Analysen sind die oben beschriebenen Erd- und Bau-
stoffe nach LAGA-Mitteilung 20, der TR-Altschotter, des Verwertungskon-
zepts der Landeshauptstadt Düsseldorf (VK-LHD von Oktober 1996) und 
der RuVA-StB 01 den in der Tabelle 7-1 aufgeführten Einbau- und Verwer-
tungsklassen zuzuordnen. 

Aufgrund der PAK-Belastung (> Z 2) ist das Betonmaterial der MP 4 aus 
dem Gleisbereich für eine Verwertung im Bauschutt-Recycling nicht ge-
eignet und muss deshalb einer ordnungsgemäßen Entsorgung für teerhal-
tige Baustoffe zugeführt werden. 

Auf der Grundlage der Ergebnisse der organoleptischen Beurteilung der 
stofflichen Zusammensetzung und der Ergebnisse der chemischen Analy-
sen ist das Gleisschottermaterial der MP 5 nach TR Altschotter der Ein-
bauklasse Z 2 – Eingeschränkter Einbau mit definierten technischen Si-
cherungsmaßnahmen – zuzuordnen und als solches einer geeigneten 
Verwertung zu zuführen. 

Die Sandböden der MP 6 sind als Böden der Einbauklasse Z 0 nach LA-
GA M20 bzw. der Wiedereinbauklasse WEK I nach VK-LHD wiederver-
wertbar. 

Die Tragschichtmaterialien der MP 7 und MP 8 aus dem Bereich der 
Gehwege und Straßenfahrbahnen sind als Bodenaushub der Einbauklas-
se Z 1.1 bzw. Z 2 nach LAGA zu beurteilen und somit eingeschränkt bzw. 
mit definierten Sicherungsmaßnahmen verwertbar. 
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Tabelle 7-1: Bewertung der Untersuchungsergebnisse 

Proben- 
bezeichnung Stoffliche Zusammensetzung LAGA M20 

Einbauklasse 
VK-LHD* 
Wiederein- 
bauklasse 

RuVA-StB 01 
Verwertungs- 

klasse 

MP 4 
(Beton-Material) 

A, Beton, karbonatisch, grau 
   Oberflächenbefestigung Gleisbe-
reich 

> Z 2 - - 

MP 5 
(Gleisschotter) 

A, Gleisschotter, schwach bis stark 
sandig, mit im Mittel ca. 12 Gew.-
% Feinkornfraktion < 22,4 mm, 
grau 

Z 2 
TR-Altschotter - - 

MP 6 
(Sand im 

Gleisbereich) 

A, Mittelsand, feinsandig, hellbraun 
und Feinsand, schwach schluffig, 
mittelsandig, hellbraun 

Z 0 
LAGA Boden WEK I - 

MP 7 
(Tragschicht 

Gehwegbereich) 

A, Mittelsand, kiesig, grobsandig, 
schwach schluffig, zb‘‘, be‘‘, ko‘‘, 
so‘‘, z.T. karbonatisch, braun, hbr, 
dgr 

Z 1.1 
LAGA Boden WEK III/IV - 

MP 8 
(Tragschicht 

Fahrbahnbereich) 

A, Mittelsand, Recyclingmaterial, 
Kalksteinschotter, Kiessand, z.T. 
schwach schluffig, schwach fein-
sandig, karbonatisch, braun, grau, 
grbr 

Z 2 
LAGA Boden WEK V - 

EP 6 
(Tragschicht 

Gehwegbereich) 

A, Mittelsand, kiesig, schwach 
grobsandig, schwach schluffig, 
schwach mit Beton- und Schwarz-
decke-Stücken, karbonatisch, 
graubraun 

Z 2 
LAGA Boden WEK V - 

EP 7 
(Schwarzdecke) A, Schwarzdecke, schwarz - - A 

EP 8 
(Schwarzdecke) A, Schwarzdecke, schwarz - - A 

EP 9 
(Schwarzdecke) A, Schwarzdecke, dunkelgrau - - A 

EP 10 
(Schwarzdecke) A, Schwarzdecke, schwarz - - A 

EP 11 
(Schwarzdecke) A, Schwarzdecke, dunkelgrau - - A 

EP 12 
(Schwarzdecke) A, Schwarzdecke, dunkelgrau - - A 

EP 13 
(Schwarzdecke) A, Schwarzdecke, schwarz - - A 

EP 14 
(Bahnschwelle) 

A, Holz, behandelt, Teergeruch*, 
dunkelbraun   (Schadstoff belastet) >> Z 2 - - 

EP 15 
(Bahnschwelle) 

A, Holz, behandelt, Teergeruch*, 
dunkelbraun (Schadstoff belastet) >> Z 2 - - 

* VK-LHD: Verwertungskonzept des Umweltamtes der Landeshauptstadt Düsseldorf (Oktober 1996) 
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Die untersuchten Erdstoffe der MP 7 dürfen entsprechend den Vorgaben 
der LAGA Mitteilung 20 außerhalb von Wasserschutzgebieten (Wasser-
schutzzonen I bis III a) nur in hydrogeologisch günstigen Gebieten mit ei-
nem Sicherheitsabstand von einem Meter über dem höchsten Grundwas-
serstand ohne Maßnahmen zur Reduzierung der Niederschlagswasser-
versickerung wieder eingebaut werden. 

Das heterogen zusammengesetzte Auffüllungsmaterial der MP 8 darf nur 
unter dauerhaft versiegelten Flächen (mit definierten Sicherungsmaßnah-
men) mit einem Sicherheitsabstand von mindestens einem Meter über 
dem höchsten Grundwasserstand wieder eingebaut werden. 

Nach den Vorgaben des VK-LHD sind die Böden der MP 7 in die Wieder-
einbauklasse WEK III/IV sowie die der MP 8 in die WEK V einzustufen. 

Der Mittelsand mit Fremdbestandteilen der EP 6 ist aufgrund des festge-
stellten Gehalte an Blei (380 mg/kg) und PAKEPA (17 mg/kg) gemäß den 
Vorgaben der LAGA M20 als Boden der Einbauklasse Z 2 bzw. der 
WEK V nach VK-LHD somit ebenfalls nur mit definierten Sicherungsmaß-
nahmen verwertbar. 

Die Schwarzdecken der EP 7 bis EP 13 sind gemäß RuVA-StB 01 in die 
Verwertungsklasse A einzustufen und somit für eine Wiederverwertung für 
bitumengebundene Straßenausbaustoffe vom Grundsatz her geeignet. 

Aufgrund der besonders stark erhöhten PAK-Gehalte ist das Holz der al-
ten Bahnschwellen als gefährlicher Abfall zu beurteilen. 
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8 Mögliche Entsorgungswege 

In der nachfolgenden Tabelle 8-1 sind den unterschiedlichen Ausbaustof-
fen (Gehwegplatten, Kantensteine, Mörtelbett, Schwarzdecke, Gleisschot-
ter etc.) und Aushubmaterialien (Bodenaushub, Tragschichtmaterial, Auf-
füllungen etc.) die dazugehörigen Abfallbezeichnungen, Abfallschlüssel 
und generellen Entsorgungswege (Verwertung oder Beseitigung) zuge-
ordnet. 

Tabelle 8-1: Abfallschlüssel und Entsorgungswege 

Abfallbezeichnung EWC-Code Verwertung/ 
Beseitigung 

Genereller 
Entsorgungsweg 

Bitumengemische (Stra-
ßenaufbruch, Schotter) 170302 V Recyclinganlage 

Teergebundene Schwarz-
decke 170301* V/B Recyclinganlage/ Deponie 

Beton 170101 V Recyclinganlage 

Ziegel 170102 V Recyclinganlage 

Boden und Steine 
(Bodenaushub mit und 
ohne Fremdbestandteile) 

170504 V 
Einbaustellen 

(Deponie) 

Boden und Steine, 
die gefährliche Stoffe 
enthalten 

170503* B Deponie 

Gleisschotter 170508 V Aufbereitungsanlage 

Holzbahnschwellen 170204* B Sondermüllverbrennung 

 

Bei der Entsorgung der im Erdbau recycelbaren Aushubmaterialien, ins-
besondere bei einem Wiedereinbau, sind die Kriterien der LAGA-
Mitteilung 20 bzw. des Verwertungskonzeptes der Stadt Düsseldorf zu be-
achten. Bei der Deponierung von Abfällen gelten die Vorgaben der Depo-
nieverordnung (DepV) und die Annahmekriterien der für die Entsorgung in 
Aussicht genommenen Deponie. 
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Es wird empfohlen, die geplanten Entsorgungswege vor Beginn der Bau-

maßnahme mit den zuständigen Behörden abzustimmen und Annahmeer-

klärungen der in Aussicht genommenen Einbaustellen und Verwertungs-

anlagen einzuholen. ln Abhängigkeit von den Annahmebedingungen der

von der ausführenden Fachfirma in Anspruch genommenen Deponien,

Recyclinganlagen und Einbaustellen sind gegebenenfalls ergänzende

chemische Analysen vor Baubeginn bzw. baubegleitend durchzuführen.

9 Schlussbemerkung

Sollten sich bei der weiteren Planung oder Bauausführung noch Fragen

ergeben, die in diesem Bericht nicht behandelt wurden, so wird um Mittei-

lung gebeten.

ICG Düsseldorf GmbH & Co. KG
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Masse des Rammbären         
Fallhöhe                                        
N10 = Anzahl der Schläge je 10 cm Eindringtiefe 

10 cm
2

20 kg
0.5 m

(DPM)

bodenmechanische LaboruntersuchungenPr.1

Probe chemisch untersuchtPr.1

17.02.2014

RKS5 RKS6 RKS7 RKS8DPM5 DPM7SCH1SCH6 SCH5 SCH7 SCH9

Straßenfahrbahn   Gleisbereich   Gehwegbereich Straßenfahrbahn Gleisüberfahrt Ost

Pr. 7 Bahnschwelle (Holz)
OK-Schwelle =  - 0,20 m
UK-Schwelle = - 0,36 m

Einzelprobe 9
Mischprobe 8 Mischprobe 4

Mischprobe 5
Mischprobe 6

Einzelprobe 7

Einzelprobe 14

Einzelprobe 6 Einzelprobe 10
Einzelprobe 11
Mischprobe 8

Einzelprobe 13
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Pr. 1
Pr. 2

Pr. 3
Pr. 4

Pr. 5

Pr. 6

Pr. 7

Pr. 8

Pr. 9

Pr. 10

Pr. 1
Pr. 2

Pr. 3

Pr. 5

Pr. 6

Pr. 1Pr. 2

Pr. 3

Pr. 4

Pr. 5

Pr. 6
Pr. 7

Pr. 8

Pr. 9

Pr. 1Pr. 2
Pr. 3

Pr. 4

Pr. 5

Pr. 6
Pr. 7
Pr. 8

Pr. 1

Pr. 2

Pr. 3

Pr. 1Pr. 2
Pr. 3
Pr. 4
Pr. 5
Pr. 6

Pr. 1
Pr. 2

Pr. 3

Pr. 1Pr. 2 Pr. 3
Pr. 4

Pr. 5

Pr. 6

Pr. 1



Untersuchungsstelle

Berichtsnummer:

Berichtsdatum:

Projekt:

Auftraggeber:

Auftrag:

Probeneingang:

U ntersuchungszeitrau m :

Probenahme durch:

U ntersuch u ngsgegenstand

Untersuchungsbericht

SEWA GmbH

Laborbetriebsgesellschaft m. b. H

Lichtstr. 3
45127 Essen

Tel. (020'1 )847363-0 Fax (0201)847363-332

AU48361
28.05.2014

11973; Stadtbahn U 75, Haltestelle Heesenstraße

ICG Düsseldorf GmbH & Co. KG
Postfach 35 02 65
40444 Düsseldorf

20.05.2014

20.05.2014

20.05.2014 - 28.05.2014

Auft rag ge ber/Gutachter

15 Feststoffproben

Andreas Görner

Laborleitung

Die Untersuchungen bezíehen sich ausschließlich auf die eingegangenen Proben. Die auszugsweise Vervielfältigung des

Untersuchungsberichtes ist ohne die schriftliche Genehmigung der SEWA GmbH nicht gestattet.

DAKKS
Deutsche
Akkred tierungsste e

ProjeK:11S73; Sládtbehñ U 75, Hâltestelle Heesenstraß€
Untersuchungsbeñfl: LAM8361 vom 28 05 2014
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Anlage 3.1



U ntersu ch un gsergebnisse

Labomummer

48361 - |

4836t -2

48361 -3

48361 - 4

lhre Probenbezeichnung

MP6

MP7

MP8

MP4

48361 - 1

Probenentnahme

4836t - 2 4836t - 3 48361 - 4

o Untersuchungen im Königswasseraufschluß

Hetalle

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

Hetalle

Thallium

møkg

mg/kg

mdks
mg/kg

mg/kg

mg/kg

mS/kg

mg/kg

mg/kg

't,5

2,4

<0,20

6,3

2,1

5,5

<0,050

8,9

3,1

9,5
<0,20

17

8,2

19

<0,050

30

<0,40

2,9

5,7

<o,20

27

62

74

<0,050

140

3,6

26

<0,20

13

'14

15

<0,050

80

o Untersuchungen ím Salpetersäureaufschluß

<0,40

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf dle Trockensubstanz.

<0,40

Proþkt:l'f973; Stadtbahn U 75, Haltestelle HeeænslEfle
Unteßuchungsbsicht L4848361 vom 28.05 2014
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U ntersuch ungsergebnisse

Labomummer

48361 - I

48361 -2

483ól - 3

48361 -4

lhre Probenbezeichnung

MP6

MP7

MP8

MP4

48361 - I 4836t -2

Laborbetriebs-
gesellschaft m b.H.

Probenentnahme

48361 -3 48361 - 4

o Untersuchungen im Feststoff

pH-Wert

EOX

Cyanid (ges.)

KW-lndex

c10-c22

c22-C40

PBSTú-DB

Bromacil

Desisopropylatraln

Atrazin

Desethylatrazin

Simazin

Metribuzin

Cyanazn

Sebutylazin

Propazin

Terbuthylazin

Terbutryn

Metamitron

Hexalnon

Diuron

lsoproturon

LHKW

Dichformethan

trans-1,2-Dichlorethen

cis-1 ,2-Díchlorethen

Trichlormethan

1 ,1 ,1-Trichlorethan

Tetrachlormethan

Trichlorethen

I ,1 ,2-Trichlorethan

Tetrachlorethen

Chlorbenzol

1 ,1 ,1 ,2-lelrachlorethan

Summe LHKW

ohne

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mgikg

mg/kg

7,42

<0,50

<0,050

<50

<50

<50

<0,10

<0,10

<0,1 0

<0,10

<0,10

<0,'10

<0,10

<0,'10

<0,10

<0,'10

<0,10

<0,10

<0,10

<0,.10

<0,10

<0,025

<0,025

<0,025

<0,025

<0,025

<0,025

<o,o25

<o,o25

<o,o25

<o,025

<0,025

7,93

<0,50

0,097

<50

<50

<50

<0,50

<50

<50

<50

7,86

<0,50

0,18

<50

<50

<50

n. berechenbar

<o,025

<0,025

<o,o25

<0,025

<0,025

<0,o25

<0,025

<0,025

<0,025

<o,025

<0,025

n. berechenbar

<o,o25

<o,025

<0,025

<0,025

<0,o25

<0,025

<0,025

<0,025

<0,025

<0,025

<o,o25

n. berechenbar

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf die Trockensubstanz.

Prcjekl:1f973; Stedtbâhn U 75, Hâhætelle Heesenstraße

Unte6uchungsbericht LAM8361 vom 28-05 2014
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U ntersuch ungsergebnisse

Labornummer

483ól - I

48361 -2

48361 -3

4836t - 4

lhre Probenbezeichnung

MP6

MP7

MP8

MP4

48361 - l

Probenentnahme

4836t -2 48361 - 3 48361 - 4

BTEX

Benzol

Toluol

Ethylbenzol

m/p-Xylol

o-Xylol

Summe BTEX

PAK nach US EPA

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzofluoranthene

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Benzo(ghi)perylen

lndeno(1 23-cd)pyren

Summe PAK n- US EPA

Summe PAK n.TrinkwV

PCB nach DIN

PCB 28

PCB 52

PCB'101

PCB 138

PCB 153

PCB 180

Summe PCB n. DIN

Summe PCB n. AltÖlv

<0,010

<0,010

<0,010

<0,0'10

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,0'10

n. berechenbar

n. berechenbar

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mdkg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mgikg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

0,013

<0,010

0,01r

0,015

o,'t1

0,034

0,52

0,49

0,35

0,40

1,2

0,57

0,070

o,29

0,3'l

4,4

1,8

0,017

0,014

<0,010

0,026

0,18

0,13

2,1

2,O

1,8

1,6

4,4

2,O

0,25

0,96

1,2

't7

6,6

2,6

o,87

56

45

180

20

u
51

2,6

2,0

2,9
.l,3

0,13

0,56

0,65

450

4,1

<o,025

<0,o25

<o,o25

<0,o25

<o,025

n. berechenbar

<0,025

<0,025

<0,025

<o,025

<0,025

n. berechenbar

<0,025

<0,025

<o,o25

<0,o25

<o,o25

n. berechenbar

<0,0'10

<0,010

<0,010

<0,0'10

<0,010

<0,010

n berechenbar

n. berechenbar

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

n. berechenbar

n. berechenbar

<0,010

<0,010

<0,010

<0,0'10

<0,010

<0,0'10

n. berechenbar

n. berechenbar

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

<0,010

n. berechenbar

n. berechenbar

Die Untersuchungsergebnlsse beziehen slch auf dle Trockensubstanz.
Prcjekl:11973; Stadtbahn U 75, Heflestell€ Heesenstraße
Unteßæhungsberichl L4848361 vm 28 05 2014
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U ntersuch ungsergebnisse

Labomummer

48361 - I

4836t -2

48361 -3

48361 -4

lhre Probenbezeichnung

MPó

MP7

MP8

MP4

48361 - 1

Probenentnahme

48361 -3 48361 - 4

1l,6
1 100

38

18

4836t -2

¡ Untersuchungen im Eluat

pH-Wert

Elektr Leitfähigkeit

Chlorid

Sulfat

Cyanid (ges.)

Phenofindex

telalle

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Zínk

ohne

pS/cm

mg/l

mg/l

mg/l

mg/l

mS/l

msll

mg/l

mS/l

mg/l

mg/l

mS/l

mg/l

m9/l

8,80

49

<1,0

<1,0

<0,0050

<0,0050

8,96

70

4,4

1,9

<0,0050

<0,0050

9,42

1',to

6,6

9,0

<0,0050

<0,0050 0,0't3

<0,010

<0,0050

<0,00050

<0,0050

0,18

0,3r

<0,00020

0,18

<0,010

<0,0050

<0,00050

<0,0050

<0,0050

<0,0050

<0,00020

<0,0010

<0,010

<0,010

<0,0050

<0,00050

<0,0050

<0,0050

<0,0050

<0,00020

<0,0010

0,011

<0,0'10

<0,0050

<0,00050

<0,0050

0,081

0,0051

<0,00020

<0,0010

<0,010

Dle Unte¡suchungsergebnisse beziehen sích auf dle Trockensubstanz.
ProþK:11973; Stadtbahn U 75. Haltestelle HeeenstE¡le
Unleßuchungsberichl: LAB4836í vom 28 05 2014
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U ntersuch un gsergebnisse

Labomummer

48361 - 5

48361 - 6

4836t -7

48361 - 8

lhre Probenbezeichnung

MP5

EP6

EP7

EP8

48361 - 5 48361 - 6

Probenentnahme

48361 -7 48361 - 8

o UntersuchungenimKönigswasseraufschluß

Itetalle

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

r Untersuchungen im Feststoff

Glührtickstand

Glûhverlust

KW-lndex

c't0-c22
c22-C40

PAK nach US EPA

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a )anthracen

Chrysen

Benzofluoranthene

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Benzo(ghi)perylen

lndeno(1 23-cd)pyren

Summe PAK n. US EPA

Summe PAK n.TrinkwV

mg/kg

møks

mdks
mg/kg

mdks
mS/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

98,4

1,6

<50

<50

<50

o,27

0,51

26

24

92

9,1

63

44

2,0

1,5

o,1'l

0,028

<0,010

0,016

0,021

260

0,15

0,21

<0,10

<0,10

<0,'10

0,50

0,13

3,8

3,0

1,4

1,7

4,2

1,7

o,20

0,80

0,88

19

5,9

0,23

o,037

2,O

1,9

6,2

1,4

3,5

2,3

0,51

0,M
0,72

0,31

o,029

0,'t5

0,14

20

1,0

o,45

<0,30

0,69
'1,0

2,9

0,57

2,2

1,0

<0,30

0,33

<0,30

<0,30

<0,30

<0,30

<0,30

9,1

9,5

2,4

52

92

53

<0,050

u0

2,O

b,b

<0,20

8,7

4,8

9,5

<0,050

19

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf dle Trockensubstanz.
Prcjekt:11073; Stadtbahn U 75, Heftestelle Heeænslralle
L,nlereuchungsberichl: L4848361 vom 28 05 2014
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U ntersuch ungsergebnisse

Labomummer

48361 - 5

4836t -6

48361 -7
48361 - 8

o Untersuchungen im Eluat

pH-Wert

Elektr. Leitfähigkeit

Hefa,lle

A15en

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Zink

lhre Probenbezeichnung

MP5

EP6

EP7

EP8

48361 - 5

ohne

pS/øn
10,8

<0,010

<0,0050

<0,0005{)

<0,0050

0,034

0,0't3

<0,00020

0,051

48361 - 6

Probenentnahme

48361 - 7 48361 - I

310

Dle Unte¡suchungsergebnlsee bozlehen slch auf dle Trockensubstanz.

PKFdd:11973; Sládtbah¡ U 75, Hanestelle Heænshafþ
Unlæuchungeben'cltt L4848361 vom 28.05 2014

7 von 11

Anlage 3.7



U ntersuch ungsergebnisse

Labomummer

48361 -9

48361 - l0

4836r - l l

48361 - t2

lhre Probenbezeichnung

EP9

EP IO

EP II
EP 12

4836r - 9

Probenentnahme

48361 - l0 48361 - l l 48361 - 12

o Untersuchungen im Feststoff

PAK nach US EPA

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzofluoranthene

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Benzo(ghi)perylen

lndeno(1 23-cd)pyren

Summe PAK n. US EPA

Summe PAK n.Trin

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

<0,30

<0,30

0,30

0,48

2,3

0,45

2,8

1,6

o,48

0,66

1,1

0,30

<0,30

<0,30

<0,30

't0

't,1

o,12
<0,030

0,19

0,45

1,9

0,57

1,2

0,71

o,22

o,24

o,u
0,13

<0,030

0,081

0,087

6,2

0,51

0,081

<0,030

<0,030

<0,030

0,'t1

<0,030

0,087

0,093

0,o42

0,054

o,14

o,o42

<0,030

0,045

0,033

o,73

0,22

o,23

<0,030

0,67

1,7

6,9

2,5

3,7

2,5

1,0

0,86

1,3

0,61

0,078

0,22

0,25

23

1,8

Die Untersuchungsergebnisse beziehen sich auf dle Trockensubstanz.

Prcjekt:'11973; Stadtbahn U 75, Haltestelþ Hêænstrâfþ
Unteßuchungsb€richt L4848361 vom 28,05 2014
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U ntersuch u n gsergeb n isse

Laborbetriebs-
gesellschaft m b.H.

Labomummer

48361 - 13

4836t - t4

48361 - l5

o Untersuchungen im Feststoff

Phenolindex

EOX

KW-lndex

KW-lndex

c10-c22

c22-C40

PAKnach US EPA

Naphthalin

Acenaphthylen

Acenaphthen

Fluoren

Phenanthren

Anthracen

Fluoranthen

Pyren

Benzo(a)anthracen

Chrysen

Benzofluoranthene

Benzo(a)pyren

Dibenz(ah)anthracen

Benzo(ghi)perylen

lndeno(1 23-cd)pyren

Summe PAK n US EPA

Summe PAK n.TrinkwV

lhre Probenbeze¡chnung

EP 13

EP 14

EP 15

Probenentnahme

48361 - 13 48361 - 14 4836t - ts

mg/kg

mg/kg

mS/kS

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mS/kS

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mdks
mg/kg

mg/kg

mg/kS

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

mg/kg

0,093

<0,030

0,075

0,15

0,74

0,25

o,71

o,42

0,14

0,13

0,26

0,10

<0,030

o,o72

0,069

3,2

0,40

1700

54

1400

2100

18000

1400

15000

9500

73

81

18

<.10

<10

<10

<'10

49000

l8

210

v
1 100

1600

18000

1600

13000

8200

450

390

13

<'10

<10

<'10

<10

45000

13

34
<20

24

<20

<50

<50

<50

<50

<50

<50

Die Untersuchungsergebnlsse beziehen sich auf dle Trockensubstanz.
PrcjeK:11973; Stadlbahn U 75, Haltestelle Heeænslralle

Unleßuchungsb€richL L4848361 vm 28 05 2014

9von11

Anlage 3.9



U nters uchu ngsmethoden

. Untersuchungen im Königswasseraufschluß

Laborbetriebs-
gesellschaft m b-H

Aufschluß DIN ISO I1466

Arsen DIN EN ISO 11885

Blei DIN EN ISO 11885

Cadmium DIN EN ISO 11885

Chrom DIN ENISO 11885

Kupfer DIN EN ISO 11885

Nickel DtN EN ISO 11885

Quecksilber DIN EN 1483

Zi¡k DIN EN ISO 11885

o Untersuchungen ¡m Salpetersäureaufschluß

Aufschluß VDI3796-I

fiallium vDI 3796-l

. Untersuchungen im Feststoff

Cyanid (ges.)

EOX

Gl ckstand

Glühverlust

KW.Index

Phenolindex

pH-

KWJndcx

PBSM.DB

LHKW

Cyanid (ges.)

DEV 54 Eluat

Elektr. tÆitfÌihigkeit

Phenolindex

Sulfat

pH-Wert

E DIN ISO I 1262

DIN 38414 Sr7

DIN 38414-53

DIN 384t4-S3

E-DIN EN I4039

analog DIN 38409 H37

DIN fSO 10390

E-DIN EN I4039

analog DIN EN ISO I I 369

DIN EN ISO IO3O4-I

DIN 38405 D7

DIN 38414 54

DIN EN 27888

DIN 38409 H37

DIN EN ISO IO3O4.I

DIN 38404 C5

DIN ISO 22 155

BTEX DIN ISO 22155

PAK nach US EPA LUA Merkblatt Nr. I

PCB nach DIN DtN 38414-520

o Untersuchungen im Eluat

Chlorid

PrcjeK:11973; Sladtbahn U 75, Hêltestel¡e Heesenstralle

UnleÉuchumsberichl: l-Æ48361 voñ 2a05 2O14
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U nters uchu ngsmethoden

Arsen

Blei

Cadmium

Chrom

Kupfer

Nickel

Quecksilber

Thallium

Ziitk

DINENISO II885

DINENISO II885

DINENISO II885

DIN EN ISO I 1885

DIN EN ISO I I885

DIN EN ISO I I885

DIN EN 1483

DIN 38406 826

DIN EN ISO I I885

Prcþktllg73; Sladtbahn U 75, Hâltestellê H€nstraß€
Unteßudrunqsb€n'cit l-Æ48361 vñ 28 05 m14
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ICG Düsseldorf GmbH Co. KG Düsseldorf
Stadtbahnlinie U75

Haltestelle Heesenstraße 

Tabellarische Zusammenstellung der Ergebnisse der ergänzenden Analysen

Anlage 4

11973-001-ALT-AN04.xlsx

MP4 MP5 MP6 MP7 MP8 EP 6 EP 7 EP 8 EP 9 EP 10 EP 11 EP 12 EP 13 EP 14 EP 15
48361-4 48361-5 48361-1 48361-2 48361-3 48361-6 48361-7 48361-8 48361-9 48361-10 48361-11 48361-12 48361-13 48361-14 48361-15

SCH 1 / 2+3
SCH 2 / 2

SCH 1 (E1)
SCH 2 (E1)

SCH 1 / 6
SCH 2 / 4

SCH 4 / 2
SCH 4 / 3
SCH 4 / 4

SCH 6 / 2
SCH 7 / 3

SCH 7 / 4+5
SCH 5 / 2 SCH 1 / 1 SCH 2 / 1 SCH 6 / 1 SCH 7 / 1 SCH 7 / 2 SCH 8 / 1 SCH 9 / 1 SCH 1 / 7 SCH 2 / 5

Parameter Einheit

A, Beton, 
karbonatisch, 

grau

0,07 - 0,36 m

A, Feinanteil 
Gleisschotter 

< 22,4 mm

0,35 - 0,72 m

A?, Sand, z.T. 
schwach 

schluffig, hbr

0,72 - 1,20 m

A, Mittelsand, 
gs', g, u',zb'', 
be'', ko'', so'', 
br, dgr, hbr

0,10 - 1,20 m

A, Sand, RCL, 
Kst-So, G-S, b'', 

k, br, gr

0,15 - 0,80 m

A, Mittelsand, g, 
gs', u', be', sd', 

k, grbr

0,06 - 0,60 m

Schwarz-
decke,

schwarz

0,00 - 0,07 m

Schwarz-
decke,

schwarz

0,00 - 0,07 m

Schwarz-
decke,

dunkelgrau

0,00 - 0,15 m

Schwarz-
decke,

schwarz

0,00 - 0,10 m

Schwarz-
decke,

dunkelgrau

0,10 - 0,21 m

Schwarz-
decke,

dunkelgrau

0,00 - 0,05 m

Schwarz-
decke,

schwarz

0,00 - 0,07 m

Holzschwelle, 
behandelt, 

Geruch*, dbr

0,20 - 0,36 m

Holzschwelle, 
behandelt, 

Geruch*, dbr

0,20 - 0,36 m

Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2

Bestimmung aus der Originalsubstanz

pH-Wert ohne - - 7,42 7,86 7,93 - - - - - - - - - - - - - -
Glührückstand Ma.-% - 98,4 - - - - - - - - - - - - - - - - -
Glühverlust Ma.-% - 1,6 - - - - - - - - - - - - - - - - -
 Cyanid, gesamt mg/kg TS - - < 0,050 0,18 0,097 - - - - - - - - - - 1 10 30 100
 EOX mg/kg TS < 0,50 - < 0,50 < 0,50 < 0,50 - - - - - - - - < 2,0 < 2,0 1 3 10 15
 TOC Ma.-% TS - - - - - - - - - - - - - - - (0,5)* (1,5)* (1,5)* (5)*
Phenolindex mg/kg TS - - - - - - - - - - - - - 3,4 24 - - - -

 Kohlenwasserstoffe    C10-C22 mg/kg TS < 50 < 50 < 50 < 50 < 50 - - - - - - - - < 50 < 50 (200) (300) (300) (1000)
 Kohlenwasserstoffe    C10-C40 mg/kg TS < 50 < 50 < 50 < 50 < 50 - - - - - - - - < 50 < 50 (400) (600) (600) (2000)
 KW-Index mg/kg TS < 50 < 50 < 50 < 50 < 50 - - - - - - - - < 50 < 50 100 300 500 1000

 Summe BTEX mg/kg TS - - n. b. n. b. n. b. - - - - - - - - - - <1 1 3 5

 Summe LHKW mg/kg TS - - n. b. n. b. n. b. - - - - - - - - - - <1 1 3 5

 Summe PCB n. DIN mg/kg TS - - n. b. n. b. n. b. - - - - - - - - - - 0,02 0,1 0,5 1,0

 Benzo(a)pyren mg/kg TS 1,3 0,028 < 0,010 0,57 2,0 1,7 0,31 < 0,30 0,3 0,13 0,042 0,61 0,10 < 10 < 10 - 0,5 1,0 -
 Summe PAK n. US EPA mg/kg TS 450 260 n. b. 4,4 17 19 20 9,1 10 6,2 0,73 23 3,2 49.000 45.000 1 5 15 20
 Summe PAK n. TrinkwV mg/kg TS 4,1 0,15 n. b. 1,8 6,6 5,9 1,0 n. b. 1,1 0,51 0,22 1,8 0,4 18 13 - - - -

Bestimmung aus dem Königswasseraufschluss

 Arsen mg/kg TS 2,9 2,0 1,5 3,6 3,1 9,5 - - - - - - - - - 20 30 50 150
 Blei mg/kg TS 5,7 6,6 2,4 26 9,5 380 - - - - - - - - - 100 200 300 1000
 Cadmium mg/kg TS < 0,20 < 0,20 < 0,20 < 0,20 < 0,20 2,4 - - - - - - - - - 0,6 1 3 10
 Chrom gesamt mg/kg TS 27 8,7 6,3 13 17 52 - - - - - - - - - 50 100 200 600
 Kupfer mg/kg TS 62 4,8 2,1 14 8,2 92 - - - - - - - - - 40 100 200 600
 Nickel mg/kg TS 74 9,5 5,5 15 19 53 - - - - - - - - - 40 100 200 600
 Quecksilber mg/kg TS < 0,050 < 0,050 < 0,050 < 0,050 < 0,050 < 0,050 - - - - - - - - - 0,3 1 3 10
 Thallium im Salpetersäureaufschluss mg/kg TS - - < 0,40 < 0,40 < 0,40 - - - - - - - - - - 0,5 1 2 10
 Zink mg/kg TS 140 19 8,9 80 30 340 - - - - - - - - - 120 300 500 1500

Bestimmung aus dem Eluat

 pH-Wert ohne 11,6 10,8 8,80 8,96 9,42 - - - - - - - - - - 6,5 - 9,0 6,5 - 9,0 6 - 12 5,5 - 12
 el. Leitfähigkeit (25 °C) µS/cm 1100 310 49 70 110 - - - - - - - - - - 500 500 1000 1500
 Chlorid mg/l 38 - < 1,0 4,4 6,6 - - - - - - - - - - 10 10 20 30
 Sulfat mg/l 18 - < 1,0 1,9 9 - - - - - - - - - - 50 50 100 150
 Cyanid, gesamt mg/l - - < 0,0050 < 0,0050 < 0,0050 - - - - - - - - - - < 0,010 0,01 0,05 0,1
 Phenolindex mg/l 0,013 - < 0,0050 < 0,0050 < 0,0050 - - - - - - - - - - < 0,010 0,01 0,05 0,1

 Arsen mg/l < 0,010 < 0,010 < 0,010 < 0,010 < 0,010 - - - - - - - - - - < 0,010 0,010 0,040 0,060
 Blei mg/l < 0,0050 < 0,0050 < 0,0050 < 0,0050 < 0,0050 - - - - - - - - - - 0,020 0,040 0,10 0,20
 Cadmium mg/l < 0,00050 < 0,00050 < 0,00050 < 0,00050 < 0,00050 - - - - - - - - - - 0,0020 0,0020 0,0050 0,010
 Chrom gesamt mg/l < 0,0050 < 0,0050 < 0,0050 < 0,0050 < 0,0050 - - - - - - - - - - 0,0150 0,030 0,075 0,150
 Kupfer mg/l 0,18 0,034 < 0,0050 < 0,0050 0,081 - - - - - - - - - - 0,050 0,050 0,150 0,30
 Nickel mg/l 0,31 0,013 < 0,0050 < 0,0050 0,0051 - - - - - - - - - - 0,040 0,050 0,150 0,20
 Quecksilber mg/l < 0,00020 < 0,00020 < 0,00020 < 0,00020 < 0,00020 - - - - - - - - - - 0,0002 0,0002 0,001 0,002
 Thallium mg/l - - < 0,0010 < 0,0010 < 0,0010 - - - - - - - - - - < 0,0010 0,0010 0,0030 0,0050
 Zink mg/l 0,18 0,051 < 0,010 0,011 < 0,010 - - - - - - - - - - 0,10 0,10 0,30 0,60

> Z 2 > Z 2 Z 0 Z 1.1 Z 2 (Z 2) - - - - - - - ( > Z 2) ( > Z 2)
- > Z 2 Z 0* Z 1.2  Z 2 (Z 2) - - - - - - - ( > Z 2) ( > Z 2)
- (> WEK V) WEK I WEK III/IV WEK V (WEK V) - - - - - - - - -
- - - - - - A A A A A A A - -

*  TOC-Werte der TR Boden 2004

n. b. - nicht berechenbar

Stand: 06.November 1997

Zuordnungswerte

LAGA Mitteilung 20 - Boden

Einstufung nach LAGA Mitteilung 20 - Boden (1997):

Labornummer: 

Verwertungsklasse nach RuVA-StB 01 (2005):

Mischproben Einzelproben

Einstufung nach LAGA TR-Boden (2004):

Verwertungskonzept Düsseldorf (1996):
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